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Hierzu eine Heilage.

1861.

Aufruf.
In mehreren Provinzen unſeres Vaterlandes iſt der Entſchluß

gefaßt worden, Sammlungen für die Preußiſche Flotte zu veranſtal
ten und dieſelben dem Könige als Krönungsgeſchenk darzubringen.

Die Provinz Sachſen darf und will hinter ſolchen Kundgebungen von
patriotiſcher Geſinnung nicht zurückſtehen! Es hat ſich deshalb zu dieſem

Zwecke bereits ein Central Comite von 12 Mitgliedern aus den Städten
und dem flachen Lande der Provinz gebildet. Jetzt kommt es darauf
an, überall Local Comité's zu begründen, welche Sammlungen veran
ſtalten. Was geſchehen ſoll, muß aber raſch geſchehen, denn am 20. d.
M. müſſen die Sammlungen geſchloſſen ſein!

Wir fordern deshalb patriotiſch geſinnte Männer im Saalkreiſe
und in der Stadt Halle auf, ſich dem Geſchäfte des Einſammelns zu
unterziehen und die Beiträge an uns abzuliefern

Zu einer vollſtändigen Organiſation über den Saalkreis fehlt die
Zeit, wir vertrauen aber, daß in jedem Orte deſſelben ſich Männer
bereit finden werden welche ungeſäumt dem Unternehmen ihre Kräfte
weihen, ohne auf beſondere Aufforderung zu warten Zeichnungsliſten
werden in den nächſten Tagen verbreitet werden.

Die oft bewährte Liebe und Treue zu des Königs Majeſtät und
die rege Begeiſterung für des Vaterlandes Ehre und Größe ſind uns
ſichere Bürgſchaft dafür, daß im Saalkreiſe wie in Halle ein günſtiger

Erfolg nicht ausbleiben werde.

Das Flotten- Comité für Halle und den Saalkreis.
J. A.

Der Ober Bürgermeiſter
v. Voſz.

Telegraphiſche Depeſchen.
München, Mittwoch d. 2. Octbr. Die Reichsraths

kammer hat dem Beſchluſſe der Abgevrdnetenkammer in Be
zug auf die Gewerbefrage zugeſtimmt und erwartet, daß die
Regierung bei dem nächſten Landtage den Entwurf einer
nennen Gewerbe Ordnung auf Grundlage der Gewerbefrei-
heit einbringen werde.

Wien, Mittwoch d. 2. Oct. Jn der heutigen Sitzung
des Unterbhauſes brachte Claudius den dringlichen An
trag ein: Einen aus zwölf Mitgliedern beſtehenden Aus

ſchuß zur Entwerfung eines Preßgeſetzes zu ernennen. Herr
v. Schmerling unterſtützte denſelben Namens der Regie

ung, obgleich, wie er erklärte, der Regierungsentwurf eines
Preßgeſetzes bereits vollendet ſei und nur noch der Sanction
es Kaiſers bedürfe, um an das Haus zu gelangen. Der

Antrag wurde einſtimmig angenommen. Der Regierungs
entwurf wird demſelben Ausſchuß zugewieſen werden. Clau

Dis Rede und Schmerling's Erklärung wurden mit
t großem Beifall aufgenommen.

Deutſchland. S.Berlin, d. 2. October Se. Maf der König wird, ſoweit bis
Pst beſtimmt, am 10. d. und J. Maj. die Königin am 11. d. auf

Schloß Babelsberg eintreffen.
Die Sternzeitung“, das Organ des Miniſteriums, beſpricht heute

die Allianz der Junker und Zuünſtler. Sie ſchließt mit folgenden Wor

ten „Vom Standpunkte des preußiſchen Patriotismus könnten wir
jenen Bund nur aus tiefſter Seele beklagen. Denn noch ein dritter
Kontrahent ſteht, wie Herr Wagener klärlich angedeutet, in nahem
Hintergrunde. Das iſt die ultramontane Partei. Und nun fra
gen wir unſererſeits die preußiſche Geſchichte, die altpreußiſche Tradi
tion, was iſt das für ein Bündniß zwiſchen preußiſchem
Adel, Handwerkerſtand und Ultramontanismus? Was ſoll
daraus für Preußen Gutes kommen

Die „Bonner Ztg.“ ſchreibt: Von der berüchtigten Garantie Ve
netiens durch Preußen iſt wieder einmal die Rede. Als Gegengebot
Oeſterreichs auf jene hoffentlich durch keine Conceſſton zu erkaufende
Verbindlichkeit Preußens zum Kriege ſpricht man von lauter nichts
ſagenden Dingen, wie z. B. von getheiltem Oberbefehl über das Bun
desheer, oder gar ausſchließlichem Beſatzungsrecht von Mainz (welcher
früherhin ſtrategiſch wichtige Punkt ſeit der Erbauung der ſchräg zur
Guſtavsburg führenden Rheinbrücke alle Bedeutung verloren haben
ſoll) Dinge, die Preußen wenn es nur wollte, ſich ohne Schwert
ſtreich und ohne alle zugefügte „Garantie“ verſchaffen könnte. Vene
tien muß nach allem, was man davon hört und weiß, als ein verlo
rener Poſten gelten, den aufzugeben für Oeſterreich das Beſte wäre.
Darüber ſind denn auch die verünftigen Leute in Oeſterreich ſelbſt längſt

mit ſich eins geworden. SDie Geſchwornen pflegten bisher nach beendeter e
periode ein gemeinſames Mahl einzunehmen. Die Herren welche im
Monat September Geſchworne waren, haben jedoch wie die „Ger.
Ztg meldet, nichts von einem ſolchen Mahle wiſſen wollen, vielmehr
beſchloſſen, die ſonſt hierauf verwendeten Koſten zu einer Sammlung
für die preußiſche Flotte zu verwenden. Jn Folge deſſen iſt ein ſoge
nanntes Sammelſchiff herbeigeſchafft und von den Geſchwornen ſo reich
lich mit Geld gefüllt worden daß deſſen Leerung in nächſter Zeit wird
erfolgen müſſen. Das Schiff und ein Anſchreiben an die Nachfolger
dieſer patriotiſchen Männer, in welchem dieſe aufgefordert werden in
gleicher Weiſe unter Verzichtleiſtung auf das gewöhnliche Feſtmahl die
dafür ſonſt verwendete Summe der deutſchen Flotte zuzuwenden, iſt
dem Caſtellan Kalkhoft übergeben worden der von nun an als Ver
walter des Geſchwornen Sammelſchiffes für die Fortpflanzung der pa
triotiſchen Anregung Sorge tragen wird.

Dem Flotten Comité in Hannover iſt die nachgeſuchte polizei
liche Erlaubniß zur Sammlung von Beiträgen abgeſchlagen worden.
Die Antwort der Polizei Direction iſt ſehr bemerkenswerth, weil ſie
über die Flottenpläne der hannoverſchen Regierung im Allgemeinen ſich
ausläßt und die Nachricht beſtätigt, daß die Regierung demnächſt von
den Ständen erhebliche Bewilligungen für Flottenzwecke verlangen
werde. Die Eröffnung lautet wörtlich:

Die militäriſche Sicherheit der deutſchen Küſten, insbeſondere der Nordſeeküſte,
iſt bereits ſeit längerer Zeit Gegenſtand der ſorgfältigſten Aufmerkſamkeit des Königs
geweſen und würden die zum Schutze der Nordſeeküſte im hieſigen Königreiche erforderlich
erachteten Maßregeln bereits theils ausgeführt, theils in Angriff genommen ſein,
wenn die dazu erforderlichen und von der königlichen Regierung beantragten Geld
mittel von Seiten der Stände bewilligt worden wären. Nach einer desfalls gewor
denen Mittheilung hat der König die zur militäriſchen Sicherung der Nordſeeküſte im
hieſigen Königreiche erforderlichen Maßregeln nicht aufgegeben, ſondern iſt auf deren
Ausführung ernſtlich bedacht, und es iſt zu erwarten daß bei der nächſten Stände
Verſammlung deshalb Anträge werden geſtellt werden. Unter ſolchen Umſtänden kann
eine Sammlung durch Privatperſonen nicht für geeignet gehalten werden und
es wird daher die dazu erforderliche Erlaubniß abgeſchlagen. Es bleibt jedoch damit
Einzelnen welche ein ſolches Unternehmen durch freiwillige Beiträge zu unterſtützen
geneigt ſind ſolches völlig unbenommen und würden dieſe ihre Beiträge zur Beför
derung der von dem Könige zur Sicherung der hannoverſchen Nordſeeküſte beabſichtig
ten Maßregeln beſtimmen wollen ſo dient damit zur Nachricht, daß das königliche
Kriegsminiſterium zur Empfangnahme der Beiträge bereit iſt und die Beiträge ſo
wie die Namen der Geber veröffentlichen wird.
e Man vernimmt zu gleicher Zeit, daß unter dem Schutze der Po

lizeiOirection ſich ein neues ſpezifiſch hannoverſches Comité bilden wird,
um für eine „hannoverſche Flotte“ und ſpeziell für ein hannoverſches



Kanonenboot zu ſammeln, dem man den Namen „König Ernſt Auguſt“
zugedacht hat. Das hannoverſche Comité veröffentlicht vorſtehenden
Beſcheid und fügt Folgendes hinzu:

Unſere Mitbürger werden mit lebhafter Freude aus dieſer Eröffnung das Zeug
niß entnehmen, daß Allerhöchſten Orts auf die Ausführung der zur militäriſchen
Sicherung der deutſchen Küſten, insbeſondere der Nordſeeküſten im hieſigen König
reiche erforderlichen Maßregeln ernſtlich Bedacht genommen wird. Allein wir
können nicht glauben daß ein wirkſamer Schutz der deutſchen Küſten, insbeſondere
auch der Nordſeeküſte Hannovers, durch eine Flotte anders zu erreichen iſt, als wenn
die Schiffe, welche erbaut werden um die deutſchen Küſten vor den täglich näher
tretenden Gefahren eines auswärtigen Angriffes zu ſchützen, derjenigen Flotte
ſich einreihen zu welcher der mächtigſte deutſche Küſtenſtaat, Preu
ßen, den entwickelungsfähigen Grund gelegt hat, und deſſen ober
ſter Führung an vertraut werden. Wir werden deshalb geſtützt auf die
Beſtimmungen der S. 119 und 121 des PolizeiStrafgeſetzes, auch fernerhin bereit
ſein, im Sinne unſeres Aufrufs, freiwillige Beiträge zu dem deutſchen Flotten
fonds entgegenzunehmen und zu Sammlungen bei Mitgliedern von Geſellſchaften und
Freundekreiſen, durch deren Mitglieder anregen.

Die „A. Pr. Ztg.“ enthält eine entſchiedene Warnung vor der
Auswanderung nach Mexico, wo die Zuſtände heilloſer ſind als ſonſt
wo. Der unlängſt ernannte mexikaniſche Generalkonſul in Hamburg
iſt von ſeiner Regierung angewieſen, dafür Sorge zu tragen, daß mög
lichſt viele deutſche Auswanderer ihre Richtung nach Mexiko nehmen.

Danzig, d. 30. September. Der Landrath v. Brauchitſch
hat unter dem 24. September an den Lehrer P. in S. nad folgende
Vorladung gerichtet

„Jn Betreff der Veröffentlichung meiner Verfügung vom 6. d. Mts. durch die
„„Danziger Zeitung““ werden Sie aufgefordert, zu dem am 28. September 1861,
Vormittags 11 Uhr, hier anſtehenden Termine zu erſcheinen. Jm Fall Jhres Aus
bleibens ohne beſcheinigten genügenden Grund erfolgt eine neue koſtenpflichtige Vorla
dung. Danzig d. 24. September 1861. Der Landrath v. Brauchitſch. An den
Organiſten Herrn P. in S. Nr. 694/9.

Jene Verfügung vom 6. September, welche ſowohl verdientes
Aufſehen erregt hat, enthielt bekanntlich eine Verwarnung an den Leh
rer P., wegen des Haltens der „Volkszeitung“. Wie die „Danz. 3.“
hört, iſt Herr P. dieſer Vorladung, weil er an dem betreffenden Tage
verhindert war, nicht gefolgt.

Aus Mecklenburg, d. 28. Sept. Jm Frühjahre hatten 96
der angeſehenſten Einwohner Roſtocks ſich mit dem Geſuche um die ge
ſetzlich erforderliche Erlaubniß zum Eintritt in den Nationalverein
an das großherzogliche Miniſterium des Jnnern gewandt. Da ihnen
darauf keine Antwort zu Theil wurde, ſo erlaubten ſie ſich die An
frage, ob ihr Geſuch vielleicht nicht angekommen ſei, und baten um
baldige Antwort, da ſie ſonſt annehmen müßten, daß das Miniſterium
nichts gegen ihren Eintritt in den Nationalverein einzuwenden habe.
Darauf iſt aber ſchleunig der Beſcheid gekommen daß der National
verein nach wie vor in Mecklenburg verboten ſei. Glückliches Land,
von dem alle politiſche Parteiung fern gehalten wird! Die ebenfalls
von Roſtock aus nachgeſuchte Erlaubniß zu Verſammlungen und Col
lecten für die Deutſche Flotte unter Preußiſcher Führung wird
vorausſichtlich auch verweigert werden. Das Regierungsorgan erklärt
bereits die Sammlungen für die Deutſche Flotte ſeien nichts als Na
tionalverein zur Gründung einer ſolchen ſei allein der Deutſche Bund
berechtigt.Labeck, d. 30. September. Die preußiſche Kanonenbootflottille,

deren Ankunft auf ihrer Rückfahrt vom Jadebuſen nach Preußen man
ſchon ſeit mehreren Tagen entgegenſah, iſt, da ſie ſich wegen ſtürmi

ſchen Wetters einige Tage in dem norwegiſchen Hafen Chriſtianſund
aufhielt, erſt geſtern Nachmittags hier angelangt. Der Commandeur
der Flottille, Capitain Kuhn, ſtattete noch geſtern dem Commandeur
unſeres Bundes Contingents, Oberſt Lieutenant Behrens, ſeinen Beſuch
ab und machte heute mit dem geſtern Abend von Hamburg hier ange
langten Königlich preußiſchen Geſandten, Freiherrn von Richthofen, die
üblichen Viſiten bei einigen Mitgliedern des Senats, dem Präſes un
ſerer Handelskammer u. ſ. w. Morgen Nachmittag wird im Kaſino
ein vom Senat veranſtaltetes Diner ſtattfinden, und am Mittwoch, wo
die Kanonenboote ihre Reiſe nach Putbus fortſetzen, wird unſere Han
dels kammer, in Vertretung der hieſigen Kaufmannſchaft, ſie auf dem
Dampfboot „Novgorod“ nach Travemünde begleiten

Jtalien.
Der „IJndependance Belge“ wird aus Paris mitgetheilt, daß dort

das vbourboniſche Emigranten Comité unter Cavaliere Canofari eine
Adreſſe an den Kaiſer Napoleon in Umlauf geſetzt hat, worin derſelbe
erſucht wird, die Wiedereinſetzung des Königs Franz II. auf den nea
politaniſchen Thron mit franzöſiſchen Waffen zu beſchließzen. Gleich
zeitig hat dieſer Ausſchuß neue Einzahlungen von Subſidien bewirkt,
um einen neuen Einfall ins Neapolitaniſche zu unterſtützen. Es wur
den in Paris jedoch nur erſt 47,000 Fr. gezeichnet. Auch dort hatte
die Reaction ahnliche Siegesberichte in Umlauf geſetzt wie in Rom und
Neapel, nur fanden dieſelben blos in legitimiſtiſchen Kreiſen Glauben
und veranlaßten die Organe derſelben zum Abdrucke der drei Aufrufe
von Borjes, die, wie ſich nun ergiebt, allerdings von Rom aus im
Neapolitaniſchen verbreitet worden ſind. Man hat ſich in Paris nun

mit Staunen über die verblendete Taktik der Reaction gefragt, was
man mit dieſen Veröffentlichungen beabſichtige da dadurch ja doch auf
die allerbündigſte Weiſe erhärtet werde, daß Franz II. unmittelbar die
Expeditionen von Rom aus anordne, daß alſo ſeine Betheuerungen vom
Gegentheile bloße Verhöhnungen der Kabinette ſeien, an welche er die
ſelben gerichtet habe, und daß nunmehr die italieniſche Regierung im
vollſten Rechte ſei, wenn ſie von Frankreich verlange, daß es ſeine
Zahne nicht länger zum Schirme dieſer Umtriebe hergeben ſolle. Das

ournal des Debats“ bringt über dieſe Vorgänge einen ſcharfen Ar
tikel, der in Paris verdientes Aufſehen gemacht hat. Jn der Erkla
rung, welche das Miniſterium Franz II gegen KRicaſoli's Note erlaſ
ſen, wird zum Beweiſe daß die neapolitaniſchen Jnſurgenten achtbare
Leute ſeien, bemerkt, dieſelben ſehnten ſich „aufrichtig nach der Wie

S

chen.

derherſtellung der „patriarchaliſchen Regierung der Bourbonen.“
Den Ausdruck finden die „Debats“ köſtlich, nur meinen ſie, väterlich
hätten die Bourbonen für das Geſindel geſorgt und Räuberhauptleuten
lebenslängliche Penſionen bewilligt, während Ehrenmänner, wie Poerio,
wie Räuber und Mörder behandelt wurden. Ueber die Politik, welche
Frankreich in neueſter Zeit in der italieniſchen Frage beobachtet, ſchreibt
ein wiener Correſpondent: „In den hieſigen politiſchen Kreiſen wird
erzählt, daß der Kaiſer dem Papſte die beruhigendſten Verſicherungen
geben ließ zugleich wird aber auch aus Turin gemeldet, daß die Er
klärungen des franzöſiſchen Kabinettes nichts zu wünſchen übrig laſſen
und daß der Kaiſer Napoleon für die italieniſchen Beſtrebungen ſehr
günſtig geſinnt ſei. Es iſt ſehr leicht möglich, daß beide Verſionen
richtig ſind, ſo daß es nur darauf ankommt, zu entſcheiden, ob die
dem römiſchen Stuhle oder die dem turiner Kabinette gemachten Er
klärungen ernſt gemeint ſind. Hier in Wien glaubt man, daß der
Kaiſer die definitive Löſung der römiſchen Frage um jeden Preis ver
zögern will daran, daß die Curie irgend einen günſtigen Beſchluß von
Seite des Kaiſers zu hoffen habe, glaubt hier Niemand.“ (K. 3.)

Die Ungeduld der italieniſchen Nation in Betreff der römiſchen
Frage wird von der Actionspartei benutzt, um Ricaſoli und Cialdini
Verlegenheiten zu bereiten. Die „Opinione“ erklärt heute geradezu,
die Unruhen in der Romagna ſeien hauptſächlich mazziniſtiſche Arbeit,
und die hohen Brod und Weinpreiſe dienten nur als Mittel zu Wüh
lereien. Auch in Neapel wurde zum 1. October eine Kundgebung
der Actionspartei erwartet. Die Polizei Quäſtur in Neapel erließ am
30. September eine Proklamation, worin die Bevölkerung ermahnt
wurde, ſich nicht bei etwaigen Kundgebungen zu betheiligen, da die
Polizei nöthigen Falls einſchreiten werde. Auch Cialdini richtete an
den Befehlshaber der Nationalgarde, General Tupputti, ein Schreiben
worin er bemerkte, die beabſichtigte Kundgebung, welche die Beſchleu
nigung einer Löſung in der römiſchen Frage bezwecken ſolle, werde
nur das Entgegengeſetzte bewirken, er werde deshalb als Statthalter
des Königs eine ſolche nicht zulaſſen können und habe zur National
garde das Vertrauen, daß ſie Ruhe und Ordnung aufrecht zu halten
wiſſen werde. Auf der anderen Seite wurde durch anonyme Mauer
Anſchläge von Seiten der Actionspartei die Bevölkerung aufgefordert,
ſich nicht ängſtlich machen zu laſſen, ſondern bei der Kundgebung ſich
zu betheiligen.

Frankreich.
Paris, d. 1. Octbr. Das Brod iſt heute aufgeſchlagen und

gleichzeitig wurde in einer außerordentlichen Verſammlung der Bank
directoren mitten in der Börſen-Liquibation der franzöſiſche Disconto
auf 6 pCt. erhöht. Es ſind dies ſehr unwillkommene Symptome am
Tage ſelbſt, an welchem die Handelsverträge mit England und Bel
gien in Kraft treten. Die Mißſtimmung, welche über die raſche Aus
führung der einzelnen Artikel derſelben in den Fabrikdiſtricten herrſcht
wird durch die wachſende Geſchäftsloſigkeit und die Theuerung des
Brodes noch verſtärkt. Das große Magasin du Louvre und andere
concurrirende Anſtalten füllen bereits die Blätter mit Reclamen für
die großen Vorräthe engliſcher Waaren die heute zum erſten Male
auf dem franzöſiſchen Markte erſcheinen. Die Disconto- Erhöhung ſoll
heute durch die wenig tröſtliche Thatſache hervorgerufen worden ſein,
daß ſich der Baarvorrath der Bank ſeit der letzten Bilanz um 49
Millionen vermindert hat. Jn Lyon, wo man bereits eine Art Na
tionalwerkſtätte einzurichten anfängt, ſollen nahe an 40,000 Menſchen
ohne regelmäßige Seſchäftigung ſein. Das „Pays“ bringt heute
ebenfalls die Nachricht, daß der König von Preußen vom 6. bis in
Compiègne bleiben werde. Zuaven werden die Beſatzung des Schloſſe
ſes bilden. Der General Froiſſard, einer der Adjutanten des Kaiſers,
der Stallmeiſter de Bourgoing und der Kammerherr de Riancourt wer
den dem Könige während ſeines Aufenthaltes in Frankreich beigegeben.
werden. Sir Henry Bulwer, der engliſche Geſandte in Konſtan
tinopel, iſt in Paris angekommen. Nach der Abreiſe des Königs
von Preußen ſoll der Kaiſer beabſichtigen, in Compiègne ein eben ſo
zurückgezogenes Leben zu führen wie in Biarritz. Er wird an ſeinem
Julius Caſar weiter arbeiten. Der erſte Band, der in Biarritz voll
endet und Anfangs October in die Druckerei gegeben werden ſollte
wird erſt im November fertig.

Amerika.
Wie dem Reuter'ſchen Bureau aus NewYork vom 21. Sept.

gemeldet wird, geht dort das Gerücht dem General Fremont werde
ein weniger bedeutender Poſten, als der, welchen er gegenwärtig inne
hat, angeboten werden und er werde in Folge der zwiſchen ihm und
dem Präſidenten obwaltenden Mißhelligkeiten ſeine Entlaſſung einrei

Es hieß ferner, 11,000 Sonderbündler hätten Mayfteld in Ken
kucky (im Südweſten des Staates nahe an der Grenze von Miſſouri)
genommen und befeſtigten daſſelbe. Bei Lexington in Miſſouri hatte
am 18. Sept. abermals eine Schlacht ſtattgefunden. General Prie
der mit 30,000 Männern des Südens 3500 Mann Unions Truppy
angriff, ward von der iriſchen Brigade mit dem Bayonnet zurückge
worfen Man erwartete für den folgenden Tag einen neuen Angriffe
Mittlerweile hatten die Unions Truppen einen Zuzug von 4000 Mann
erhalten, und weitere Verſtärkungen waren im Anmarſche begriffen.
600 Sonderbündler waren mit bedeutendem Verluſte geſchlagen wor
den und 1500 waren bei SBlue Mills gelandet.

Wahlverhandlung.
Fortſetzung der Verhandlungen über den Wahlaufruf vom

19. September in Nr. 222 dieſer Zeitung
Sonnabend am 5. Oetober Abends 7 Uhr

im Stadtſchießgraben. J
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Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 2. October.

Fonds -Courſe. f. Brief Geld. f. Brief. Geld. gf. Brief. Geld.Feuß. Freiw. Anl. 102 (Oppeln Tarnowitz 29 RR. Nahe v. St. gar. a 98 97
Anleihe v. 18695 1077 107 Pr. Wilh. (St.V.) 55 do. do. II. Em. 975 97

Staats Anleihen v. Rheiniſche 938/, 92 Rhrt.-Cf. Kr. Gdb. 42 S
1850, 1852, 1854, do. (Stamm) Pr. 4 95 do. II. Serie 41855, 1857, 1859 42 1027 102 Rhein Nahe 20 do. III. Serie42 94

dito von 1856 4 1027 102 Ruhrort Erf. Kreis Stargard Poſen 4
dito von 1853 4 100 99 Gladbacher 3 82 do. U. Emiſſion 42/,100

Staats Schuldſch. 3 90 899 Stargard Poſen 3 87 86 do. III. Emiſſion 4
Prämien Anleihe Thüringer II 110 Thüringer a 10von 1855 à 100 3 119 118 Wilh. (Coſel-Odb. 31 30 do. II. Serie s SKur u. Neumärk. do. (Stamm) Pr. 4 do. III. Serie 41,102 SSchuldverſchreib. 3 89 do do. do. do. s S Wur Aen geren i de
Od. Deichb. Obl. o Wilh. (Coſel-Odb.Serl nd vt. li102 vorſtebend kein Hindſatz notirt ig, o. II. Emiſſion e
do do z 87 8627 werden uſancemäßig 4 pCt. berechnet,

4 4en Priorit. «Obl. ein Nelren,r fnſ 0- ne ihen anPfandbriefe. Art 947948 Löbau Zittau 4 Sur Menit e e e eo. do. 100 100 ionſs o ainz igsh.Oſtpreußiſche e Bariſhemahe e e97 r Se (loor, Mecklenburger 4 460 aPommerſche 8 90 o. l. Ser (18609) 102 Nordb. Fr. Wilh. 43o n Serie v 2 Oeſtr. frz. Staatsb. 5 132
Poſenſche 4 13015 tagt s xe

do eue 94 do. Düſſ. Elf Pr. (0 NRordb W Wilh. anSchlefiſche Z. 91 n i Seriels e Gr. -Wilb) a 57Vom Staat garane do. do. vo B. Obl. J. de Eſte à 77 76en e n ee e ſche W en el e ler e 98 Jnlände on4 v F nländ. Fonds.Berlin Hamburger 42 108 103 Kaſſen Vereins

e do. l. Emſſſion A. Dant Acten l116,Kur u. Neumärk. 4 99 99 Berl. Ptsd.-Magd. 4 96 95 Danziger Privatb. o
Jommerſche o de In B. 96. Kgontgeb. Prwats. 91Poſenſche 96 96 do. Lit. G. 100 Magdeb. Privatb. x 683Preußiſche 4 58 98 do. Lit. D. 4 1012 PpPpoſener Privatb. 89
Rhein u. Weſtph. 98 9777 Berlin Stettiner A. Herl. Hand. Geſ. 78Sächfiſche 4 998 99 do. U. Serieſ n 98 92 DiscontoComman
Schlefiſche 4959 98 do. III. Sexrielg 93 92 Dit- Antheile. 4 88 87Pr. Bl Antheilſch. Ah 121 Br. Schw. Fr. T. D. a 99 HSchl. Bank Verein 86Jriedrichsd'or 18 18 Coln Crefelder 9ö Pomm Ritterſch. B. g 337
Sold Kronen 595 Cöln Mindener An ſ100 nd JAndere Goldmün do. II. Emiſſion 1032/, 103 Jnduſtr. »Aetien.
zen a 5 109 vor 2 93 Hörder Hüttenwerk z 72do. I. Emiſſ. 90 Ninerva sEiſenb. Actien. do. do. 4, 100 99 Fabr. v. Eiſenbbed. 5 65
Stamm Act. vo W do. DSeſſ. Kont. Gas 101 100AachenDüſſeld 3 83 82 Magd. Halberſtadt 4 102 102 Ausländ. Fonds.en e n i Magdeb. Wittenb. e 470Berg. Mark. Lit. A. 100 99 Niederſchl. Märk. 4 96 95 Bremer Bank h 992,
do. do. Lit. B. S do. Conv. 96 95 Coburger Creditb. 1 62 61Berlin Anhalter 132 do. do. III. Ser. 4 94 93 [Darmſtädter Bank 79
Berlin Hamburger I116 do. IV. er. [101. 1002 Deſſauer Eredit 4 68 5Berl. Ptsd. Mag 145 Oberſchl. L. do. Landesbank 19 18Serlin Stettiner II s de e e «Genfer Fredttbank z 38 87Bresl. Schw.grb. 111 110 do. Lit. C. (Geraer Bant 741Brieg Neiſſe do. Lit. D. 92 91 Gothaer Privatb.Chln Mindener 8 do. i. 3 81 81 Hannoverſche Bank ſt 944 93
Magdeb. Halberſt. 258 257 do. Lit. 99 et S Leipziger Creditb. 4 66Magdeb. Wittenb. 40 309 Pr. Wilh. (St.-V.) Luxemburger Bank 4 858Münſter Hammer 496 do. I. Serie s NMeininger Creditb. 80 795
h es 4 97 97ä m Sert Norddeutſche Bank 88 871

e v. Ser S Slen re MNRheiniſche 89 e de e 52Oberſchl. D. A. u. C. 3 do. v. Staat gar. 86 Weimariſche Bank 74Oberſchl. Lit. B. 39 1112 do. III. Emiſſtonſ4 957 95 Oeſterreich. Meta
oder à Stück 5 14 3 A Geld.

Oberſchl. Iit. u. C. 1277, 4 127 gem.
Oberſchl. Lit. B. Prior. 84, à 85 gem. Megklenburger
133 à 132 gem. Darmſtädt. Bank 80 a 79 gem.

Cöln Mindener 4proz. Prior. IV. Emiſſ. 892 à 90 gem.
48 a gem.
Oeſterr. Kredit 677 à a gem.

Oeſterr. Franz. Staatsbahn 132
Oeſterr. Natio

nal Anleihe 58 à gem. Oeſterr. neueſte Looſe 61 à gem.
Die Börſe war im Ganzen feſt, aber viel ſtiller als geſtern, von den Bahnen waren nur Genfer und von den

Eiſenbahnen Oberſchleſiſche und Mecklenburger in lebhafterem Verkehr Franzoſen wurden weichend gehandelt, und
vſterreichiſche Effekten waren überhaupt etwas weichend
reges Geſchäft ſtatt.

Bank Actiten.
Zektelbank [4] 96 G.

Fonds blieben feſt und ziemlich belebt, in Prioritäten fand

Roſtocker [3f. 4 pCt. 110 B. Hamburger Vereinsbank [4] 101 B. Darmſſtädter
Gold und Papiergeld: Oeſterr. Währung (Banknoten) 74 bz. u. B.

Napoleonsd'or 5. 97 bz. U. B. Sovereigns 6. 21 bz.

Marktberichte.
Halle, den 3. October

Die Zufuhr war heute ziemlich bedeutend. Bezahlt iſt
Weizen 74 76, 78 Roggen 54 57 Gerſte 38

46, 41 Hafer 23 24 pr. Wſpl.
Magdeburg den 2. October. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 77 83 Gerſte 141 47
53 56 Hafer 25 25Kartoffelſptritus 8000 Tralles loco ohne Faß,

22 nominell.
Nordhauſen den 2. October

Weizen 8 bis 3 12Roggen 2 e 2 15Gerſte I 17 e 12 26
Hafer 25 lRüböl pro Centner 137,
Leinbl pro Centner 12

Quedlinburg den I. October. (Nach Wiſpeln.)

e Gerſte 41gen GHafer 22Berlin, den 2. October
Weizen loco 68—84 neuer welßbunt. poſener 83—

84pfd. 80 z i t 1a S e S bez. do. fein gelber ſchleſ. 79

Roggen loco 82pfd. 53 ab Kahn bez. ſchwimm.
81I--82pfd. 53 bez. Det. 51 bez. u. Br.51 G. Oct. Novbr. 51 51 51 bez. u. Br.
51 G. Nov. Decbr. ebenſo Dec. Jan. 5197, Br.
51 G. Frühjf. 50 50 bez.

Gerſte, große und kleine 88--43 ſchleſ. 70—71pfd.
e e r Bahn bez.

gfer loco 22-27 Liefer. pr. Octbr. 23 bez.
u. G. Oct. Nov. 23 bez. u. G. Nov. Dec. 24
bez. u. Br., 23 G. Frühf. 25 bez. u. G.

Erbſen Koch u. Futterwaare 46—56
Winterraps 90-92
Winterrübſen 88—90

bez. u. G. 12 Br., Jan. Febr. 129G., April mat en e bez. 18
r.

—-20 bez. u. Br. 20 G. Oct. Nov. 20
bez. u. Br., 20 G. Nov. Dec. Dec. Jan. u. Jan.
Febr. 19 bez. Br. u. G., März/ April 19
20 4 bez. April Mai 19 h bez.

Weizen wenig beachtet. Roggen loco und ſchwimmend
wegen geringer Kaufluſt auch kleiner Umſatz Termine er
öffneten flag und niedriger, ſtellten ſich im Verlaufe der

Börſe aber weſentlich höher, gekünd. 6000 Etnr. Hafer
matter, gekünd. 600 Ctr. Rübo! wurde anfänglich etwas
billiger gehandelt, ſpäter war die Haltung wieder etwas
angenehmer gekünd. geſtern und heute 1000 Ctr. Spi
ritus veſſerte ſich gegen die Anfangscourſe beträchtlich, gek.
60,000 Quart. t

Breslau, d. 2. Octbr. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral-
les 19 G. Weizen weißer 74—93 gelber 74

91 Roggen 52——62 Gerſte 36—44
Hafer 19—26

Stettin d. 2. Octbr. Weizen 72—85, Oct. 83 bez.
Frühf. 81 bez. 81 G. Roggen 49—650, Oct. 49,
Oct. Nov. 48 Früh 48 bez. Rüböl 12
Oct. 12 April Mai 12/, bez. Spiritus 20 20
Oct. 20 bez. Oct. Nov. 19772 da 19 G. Frühf-
19 bez-

Hamburg d. 2. October. Weizen loco mehr Frage
zum Verſandt, ab auswärts etwas feſter gehalten. Rog
gen loco ſtille, ab Königsberg Frühf. zu 85—86 zu kaus
fen. Oel ruhig, Oct. 26, Mai 267

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 2. October Abends am Unterpegel 5 Fuß 4 Zoll,
am 3. October Morgens am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel:

am 1. October Abends 1 Fuß 5 Holl,
am 2. October Morgens 1 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 2. October Vormitt. am alten Pegel 21 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 5 Fuß 4 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 2. October Mittags: 1 Elle 7 Zoll unter 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 2. October. W. Piefke, Wolle, v.
Breslau n. Calbe. F. Diekmann, Roggen, v. Berlin
n. Buckau. G. Möbius, Güter, v. Magdeburg nach
Dresden. C. Stahlkopf, Roggen, v. Berlin n. Buckau.
E. Liepelt, desgl. C. Stahlkopf, Mehl, v. Stettin
n. Deſſau. H. Herzog, Güter, v. Magdeburg n. Mühl
berg

Niederwärts Am 2. October. W. Kappus, Cicho
rien, v. Halle n. Magdeburg. D. Schütze, chemiſche
Fabrikate, v. Buckau n. Bromberg. A. Jäckel, Thon,
v. Salzmünde n. Berlin. G. Boltze, 2 Kähne, desgl.

W. Schatte, Thon, v. Salzmünde n. Stettin. Chr.
Knauft, Braunkohlen, v. Außig n. Magdeburg. J.
Köckert, Obſt, v. Loboſitz n. Berlin. W. Schlögel,
Braunkohlen, v. Außig n. Berlin. G. Herzog, Mauer-
ſteine, v. Roßlau n. Berlin. J. Klepſch, Mineralwäſ
ſer, v. Außig n. Magdeburg. Nordd. Dampſſchifff.
Geſ., Weizen, v. Dresden n. Hamburg. M. Schurig,
desgl.

Magdeburg, den 2. Ostober 1861.
Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.
Schulnachricht. Die Aufnahmeprüfung

der bei dem hieſigen Gymnaſium angemeldeten
Schüler wird am 11. October von 8 Uhr Mor
gens ab ſtattfinden. Anmeldungen, bei denen
Jmpfſchein, Tauf und Schulzeugniß vorzule
gen ſind, anzunehmen, bin ich Vormittags in
meiner Wohnung bereit.

Eisleben, den 2. October 1861.
Prof. Schwalbe Director.

Bäckerei Verpachtung.
Eine in der ſchönſten Lage der Stadt Na um

burg nahe am Markt in der großen Jakobs
ſtraße Nr. 300 gelegene und geräumige Weiß
bäckerei, welche von dem bisherigen Pachtinha
ber ſehr ſchwunghaft betrieben iſt, ſoll von jetzt
ab verpachtet und kann auch ſogleich bezogen
werden, iſt aber auf Wunſch auch zu verkaufen.
Nähere Auskunft darüber ertheilt der Wirth

Buſchmann.
Ein Mädchen zur Aufwartung

wird geſucht Merſeburger Chauſſee
Nr. 7, 2 Treppen links.

Auf dem Rittergute Reinsdorf bei Lands
berg wird zu Mitte October ein mit guten At
teſten verſehener Kutſcher geſucht.

Geſuchte Wirthſchafterin.
Für eine bürgerliche Haushaltung bei

Berlin wird ein geſetztes Mädchen oder eine
Wittwe ohne Anhang (von einem Wittwer
mit 2 Kindern) verlangt. Auftrag H. Wink
ler in Berlin, Jeruſalemerſtraße Nr. 63.

Einen Lehrling ſucht der Schmiedemeiſter
Heine in Niemberg.

2 Glaſergeſellen können ſofort bei einem
guten Verdienſte und guter Koſt dauernde Be
ſchäftigung erhalten beim

Glaſermeiſter Eduard Lauckner
in Bedra bei Merſeburg.



Bekanntmachung.
Die große allgemeine Ausſtellung des Erfurter Garten

ban-Vereins wird am A. Oetober Mittags 2
Uhr in Vogelſchen Geſellſchafts Garten fnet.
Enkree Billets à 5 Sgr. und Partout- Billets à 10 Sgr. werden an der
Kaſſe gelöſt auch ſind daſelbſt Cataloge über die Ausſtellung à 2 Sgr. zu haben.
Die Ausſtellung iſt an allen folgenden Tagen, bis ünclusiwe den 7.,
von früh 9 Uhr bis Abends S Uhr geöſſnet.
Die Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft hat genehmigt,
da die WochenRetour Billets (nächt Sonntags oder Tages Retour-
Billets) vom 3. bis inelus. 7. Oetober ihre Gültigkeit
behalten ſollen wenn denſelben vorher in dem Empfangsbüreau des Gar
tenbau Vereins die Legitimation ertheilt wird.

Erfurt, den 30. September 1861. Wevrdl. Jüihlke,
Director des Erfurter Gartenbau- Vereins.

Die Geſellſchaft zu gegenſeitiger Hagelſchaden Vergütung
ladet ihre Mitglieder zur

Hauptverſammlung Freitag den I8. Oetober d. J. früh 9 Uhr
im Lokale der Anſtalt, Poſtſtraße Nr. 2, ein und bemerkt folgende Tagesordnung:

1) Seſchäftsbericht pro 1861.
2) Geſuche um Entſchädigungen.
3) Event. Statut Aenderungen.

Wahl eines Ausſchuß Mitgliedes nebſt Stellvertreter.

Leipzig, den 27. September 1861. Die Direction
Der Hof'sehe al trat (Gesundheits-Bier), à Fl. G Sgr. exel. Glas, leiſtet ſchwachen

und kränklichen Perſonen ſo auſßerordentliche
Dienſte, daß ſelbiger gar nicht oft genug em-
pfohlen werden kann; ich erhalte davon fort
während ſr. Sendungen.

Mat epöt für Male und den JSagucrefs bei

Ftadt-Cheater in Halle.
Wegen Vorbereitung der Poſſe (die Kunſt

reiter, oder: von Berlin nach Leipzig) bleibt W
die Bühne am Freitag geſchloſſen.

Sonntag den 6. October zum erſten Male
Die Kunſtreiter,
Montag den 7. October Adlershorſt, roman- Ko

tiſche Oper. Die Direetion. ein
Grosses Pianoforteconcert?!

Unterzeichneter erlaubt ſich hiermit anzuzei 50
gen, daß er auf ſeiner Durchreiſe nach Ores le
Den am nächſten Sonnabend Nachmittags gef
3 Uhr im Saale zur „Weintraube“ ein
großes Pianoforte- Concert unter Lei- i
tüng des Herrn Muſikdirector John geben s
wird. Das Programm enthält das große und Het
ſchwerſte Concert op. 11 (in drei Satzen) von in
h opin, die Don Juan Fantasie von Thal- fie
bers eine Concert Pièce vom Concert ne
geber und das Les Adieux- Concert op. 110 eir
(in drei Sätzen) von Hummel. mee

Billets zu dem billigen Preiſe von 5 wi
ſind in der Karmrodtſchen Muſikalienhand-
lung (gr. Steinſtr. Nr. 67) ſo wie an der Kaſſe

zu 7 zu haben. O. Hause wPianoforte Virtuos.
Bruckdorf.

Sonntag den 6. October ladet zum Ernte n
dankfeſt ganz ergebenſt ein w.F. Große. ve

Nächſten Sonntag Erntefeſt bei R
W. Salzmann in Zöberitz. d

Osmünde. haZum Erntedankfeſt Sonntag den 6. d. M
Tanzvergnügen wozu ergebenſt einladet

W. Kraemer.
Montag den 7. October Nachmittags 1 Uhr

Verſammlung der Müller Jnnung in Löbe

s jün. Der Vorſtand. nJulius Kitlert in der alten Poſt. neteGroße fette geräucherte Aale friſchen Sedorſch

empfing e. C. t D. Hr.Die Puh- und Modrhandlung von Die Rohrborn Familien Nachricht ve zeigt neuer Leipziger Meßwaaren ganz er e 4
geben an. en geren Jungen gitcklichDen Empfang ſeiner neuen Meſtwagaren zeigt hege We Und Freunde hiermit her

ergebenſt an aAer 088 e a ODen Empfang ſeiner neuen Meßwaaren ſowie Wintermantel
für Damen und Kinder zeigt hiermit ergebenſt an

G. A. C W aus Cönnern.
Teltower Dauer Nübchen, g. nen ten re
à Metze 6 in Scheffeln billiger, erhieltwieder Julius Riffert.

Große fette Holländ. Bücklin-
ge empfing wieder Rolle.

Salon-Photogen, beſter Qualität, ſo
wie Solgröt empfiehlt

W. Brülloph, Leipzigerſtr. 15.
Ein em geehrten hieſigen und auswärtigen

Publikum die ergebene Anzeige, daß vom näch
ſten Sonntag ab mein neuer Perſonenwagen

von Halle nach Löbejün abfährt.
E. Winterfeld.

Kommode mit Glasaufſatz und Schreibtiſch
iſt zu verkaufen Fleiſchergaſſe Nr. 30.

Jn meinem Hauſe Magdeburger Chauſſee
Nr 17 ſind 2 herrſchaftliche Wohnungen, Bel
Etage mit 7 Siuben und Parterre mit 5 Stu
ven nebſt Zubehör, zu vermiethen und am 1
Aprit s zu beziehen. Es kann auch auf
erlangen Pferdeſtall Und Remiſe mit abgege
ben werden. Das Nähere im Hofe links ter

Eingang Eduard Hartig.
S

CEitrongat, gemahlenen NRafſinad u. Me
lis, Noſenwaſſer, Citronenöl, ſowie
friſche Schmelzbutter, Gewürze aller
Art halten beſtens empfohlen

Halle. Kersten G Dellmann.
Zum Einmachen

empfiehlt ſein großes Lager von ſchön braun
glaſirten Steintöspfen und Büchſen in allen
Größen zur geneigten Abnahme zu ſtets ſehr
annehmbaren Preiſen
A. Knabe in Halle, großer Schlamm Nr. 2.

Cöllme.
Sonntag den 6. October ladet zum Ernte

dankfeſt und Ball ergebenſt ein
Carl Böttcher.

Beeſen-Laublingen.
Zum Erntedankfeſt Sonntag den

G. Oetober ladet zum Tanzvergnü-
gen freundlichſt ein

BVriecdr. Scheitzel.
um Erntedantfeſtladet zum Tanzvergnügen freundlichſt ein

Reideburg W. Schmidt.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Bahnhof Corbetha, den 2. Octbr. 1861. g
F H. Müller. t

Entbindungs Anzeige.
Die heute Vormittag 10 Uhr erfolgte

ſchwere, doch glückliche Entbindung meiner ge
liebten Frau Hedwig geb. Stutzbach von
einem kräftigen Mädchen beehre ich mich hier
durch ergebenſt anzuzeigen.
Merſeburg, den 2. October 1861.

Carl Hellwig.
Entbindungs Anzeige.

Die glückliche Entbindung ſeiner lieben Frau
gebornen Lautſch von einem geſunden Kna-
ben zeigt Verwandten und Freunden hiermit
freundlichſt an

L. Barth in Zwintſchöna
Verlobungs- Anzeige.

Allen Freunden und Verwandten empfehlen
ſich als Verlobte:

Wilhelmine Wehde,
Albert Dohle.

Orehlitz, Kroſigk,den 1. October 1861.

Todes Anzeige.
Heute früh 9 Uhr ſtarb nach ſtebenmo-

natlichem ſchweren Krankenlager unſer guter
Gatte, Vater, Groß und Schwiegervater,
Chr. Leb. ZJedel, Pastor emer. et jub.,
Ritter des rothen Adlerordens IV. Kl., im 80.
Lebensjahre. Wer den Verſtorbenen kannte,
wird unſere Trauer zu würdigen wiſſen. Um
ſtilles Beileid bitten

die Hinterbliebenen.
Halle, den 2. October 1861.



geſtiegen.

hören hauptſächlich auf folgende Punkte ſich erſtrecken

Lehrlinge in vergoldetem Anzuge befinden.

Beilage zu 232 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Deutſchland.
Leipzig d. 30. September. Das hieſige Flotten Comité hat

vorgeſtern die vierte Quittung über „Beiträge zum Bau von Oampf-
Kanonenbooten unter preußiſcher Flagge“ veröffentlicht. Dieſelbe weiſt
einen Zuwachs von etwas über 2000 Thlr. nach, wozu eine Samm

ung unter den Herren Buchhändlern von denen drei Firmen (Breit
kopf u. Härtel, Brockhaus, Freih. v. Tauchnitz) je 100 Thlr. 9 je
50 Thlr. S je 25 Thlr. c. gezeichnet haben den Hauptbetrag ge
liefert hat. Der eingegangene Totalbetrag iſt dadurch auf 6487 Thlr.

Bremen, d. 28. September. Die hier beabſichtigte Convention
mit Preußen in Sachen der Flotte dürfte, wie die „Hamb. Nachr.“

Bremen
verpflichtet ſich, an Preußen für die Zwecke des Baues und der Erhal
tung einer Flotte eine (noch näher feſtzuſtellende) Geldquote zu ent
richten. 2) Bremen räumt Preußen das Recht der Rekrutirung in
Rnerhalb des bremiſchen Staatsgebietes in entſprechender Begrenzung

ein.
men im Falle des Krieges venſelben Schutz und dieſelbe Vertheidigung,

Dafür übernimmt 3) Preußen ſeinerſeits die Verpflichtung, Bre

wie einem preußiſchen Hafen angedeihen zu laſſen. Endlich erhalten
4) die bremiſchen Staatsbürger bezüglich des Dienſtes auf der Flotte,

des Eintritts in dieſelbe, des Avancements u. ſ. w. die gleichen Rechte,
wie die preußiſchen Unterthanen.

Amerika.
New-ork d. 17. September. Der Präſident Lincoln hat

an den General Fremont in Bezug auf die Proklamation durch
welche Letzterer die Emancipation aller Sclaven im Staate Miſſouri
verkündet welche Sonderbündler oder, nach Auffaſſung des Norbens,
Rebellen zu Herren haben, folgendes Schreiben gerichtet

Waſhington, D. E., d. 11. September 1861. General Major John C. Fre
mont! Jhr Schreiben vom 8. d. Mts. als Antwort auf das meinige vom 2. d. Mts.
habe ich ſo eben erhalten. Da ich annahm, daß Sie an Ort und Stelle die Erfor
Derniſſe Jhrer Stellung beſſer beurtheilen können als ich es in dieſer Entfernung

Dermöge, hatte ich, als ich Jhre Proklamation vom 30. Auguſt ſah im Allgemeinen
Kichts dagegen einzuwenden dagegen ſchien mir im Beſonderen die Beſtimmung in

Betreff der Confiscation von Eigenthum und der Befreiung der Selaven anſtößig we
gen ihrer Nicht Uebereinſtimmung mit dem Bundesgeſetze vom 6. Auguſt, und deshalb
erſuchte ich Sie brieflich, dieſe Beſtimmungen zu modiſiciren. Jn Jhrer ſo eben ein
getroffenen Antwort ſprechen Sie den Wunſch aus daß ich in einen directen Befehl
in dieſem Sinne erlaſſen ſolle, und ich thue das mit Vergnügen. Es wird alſo hier
durch befohlen, daß die genannte Beſtimmung beſagter Proklamation ſo zu modificiren,
zu verſtehen und auszulegen iſt daß ſie mit den Beſtimmungen über denſelben Ge
genſtand, die in dem Büundesgeſetze über die Confiscation von Eigenthum c. enthal
en ſind conform ſei und dieſelben nicht überſchreite, und daß genanntes Geſetz
zugleich mit dieſer Ordre wortgetreu publicirt werde. Jhr gehorſamer Diener
A. Lincoln.

Vermiſchtes.
Berlin. Bekanntlich machen die Gewerke und Jnnungen

die größten Anſtrengungen um bei dem bevorſtehenden feſtlichen Ein
zuge Jhrer Majeſtäten recht glanzvoll aufzutreten. An der Spitze der
Vergolder, welche ſeit 1847 eine Jnnung bilden, werben ſich etwa 20

Angeregt iſt dieſe Jdee
von dem Hoff Vergolber und Modelleur Manſis, Firma Manſis und
Dittbarner, und würde derſelbe auch mit der Ausführung beauftragt.
Jn einer am Sonnabend Abend ſtattgefundenen Konferenz ſtellte er
einen ſeiner Lehrlinge in einem derartigen Anzuge der Verſammlung
vor und hatte die Genugthuung, daß man darüber in lauten Jubel
gusbrach und ihn wegen dieſer herrlichen Jdee beglückwünſchte. Der
Anzug dieſes Probejungen war mit Ausſchluß des weißen Halstuches
und der Handſchuhe vollſtändig vergoldet. Die Mütze iſt rund und
ohne Schirm. Die Kleidung beſteht in dem gewöhnlichen Turnanzuge.
Um die Bruſt iſt eine Silber Schärpe mit den preußiſchen Farben ge
ſchlungen und in den Händen tragen die Knaben vergoldete Stäbe mit
Emblemen, Adlern, Kronen c. beſtehend. Der Vater dieſer (trotz aller
Vergoldung ſehr burlesken) Jdee, Hr. Manſis, hat den Majeſtäten bei
dem Vorüberfahren durch dieſe vergoldeten Knaben noch eine Ueber
xaſchung zugedacht, bewahrt dieſe aber als Geheimniß. Die Vergolder
Innung wird bei den Einholungsfeierlichkeiten durch ca. 400 Perſonen
vertreten ſein.

Aus Königsberg ſchreibt man Am 24. Septbr. fand auf
dem Herzogsacker ein intereſſantes Manöver der aus einigen Hundert
Landwehrmännern zweiten Aufgebots gebildeten Krankenwärter Com
pagnie ſtatt. Es waren dazu vom Train der Feldlazarethwagen und
von dem 5. oſtpreußiſchen Jnfanterieregimente pro Compagnie ein Un
teroffizier und ein Gemeiner commandirt. Letztere ſchwärmten aus
und legten ſich, Verwundete darſtellend, am Exercierhauſe zerſtreut nie
er. Die Krankenwärter gingen nun aus, den Verwundeten Hülfe zu
leiſten und ſte nach den Lazarethwagen im Rücken der Armee zu ſchaf
fen. Bei jedem Verwundeten ſind vier Mann Krankenwärter thätig.
Jeder von ihnen führt eine Krücke zur Stütze für Leichtverwundete,
welche noch von dem Schlachtfelde fortgeleitet werden können, blutſtil
lende und Erfriſchungsmittel, das geſammte Verbandzeug, Compreſſen,
Schienenbrettchen c. bei ſich. Die Leute Nr. 1 und 2 bei jeden Vie
ren führen außerdem eine Trage mit gepolſtertem Kopfkiſſen mit ſich.
Die die Verwundeten darſtellenden Mannſchaften trugen ſeidene Bän
der von verſchiedener Farbe um die verſchiedenen Körpertheile, welche
als bleſſirt markirt werden ſollten. So beklagte hier einer einen Bein,
dort ein Anderer einen Armbruch, ein Dritter hatte eine Schußwunde
am Halſe erhalten. Die berittenen Aerzte inſpicirten die Krankenwär
ter Und ertheilten die nöthige Belehrung und Anweiſung. Einigen
fehlten die Schienenbrettchen, und zwar abſichtlich, weil angenommen

Halle, Freitag den 4, October 1861.

wurde, daß ſie ausgegangen ſeien. Jn ſolchem Falle wurden die Fa
ſchinenmeſſer der Krankenwärter ſtatt Schienen angewendet. Das
Manöver hatte Anfangs auf dem großen Exercierplatz ſtattfinden ſollen,
doch war geſtern früh, wohl des ungünſtigen Wetters wegen der Be
fehl umgeändert worden. Heute wird dieſe Uebung, welche geſtern in
der Brigade ſtattgefunden, in der Diviſion auf dem Exercierplatz bei
Karſchau wiederholt werden und ſigd dazu von jeder Compagnie des
41. Regiments I Unteroffizier und 2 Mann kommandirt worden. Spä
ter ſoll auch eine ſolche Uebung in Corps abgehalten werden.

Die Vertretung des preußiſchen Adels im vaterländiſchen
Kriegsheer iſt, wie die jüngſt erſchienene „Rangliſte“ für das lau
fende Jahr wiederum nachweiſt, eine außerordentlich große und bei
einzelnen Familien ſogar in fortſchreitender Zunahme begriffen. Die
meiſten Mitglieder in der Armee hat das Geſchlecht v. Arnim, näm
lich 45; dann folgen der Reihe nach (die beigedruckten Ziffern geben
die Zahl der Mitglieder an) die Familien v. Tresköow 32, v. We
dell 30, v. Kleiſt 29, v. d. Goltz 28, v. Alvensleben 26, v. d. Schu
lenburg 25, v. Puttkamer 24, v. Winterfeld 24, v. Roſenberg 23,
v. Bülow 22, v. Franckenberg 22, v. d. Gröben 22, v. Hagen 22,
v. Bredow 21, v. Schmeling 20, v. Knobelsdorf 19, v. Borcke 18,
v. Prittwitz 18, v. Schleinitz 18, v. Seydlitz 18, v. Schmidt 18, v.
Zaſtrow 18, v. Weſternhagen 17, v. Wulffen 17, v. d. Oſten 16, v.
Bubddenbrock 15, v. Maſſow 15 v. Plötz 15, v. Stoſch 15, v. Sy
dow 15, v. Witzleben 15, v. Below 14, v. Gersdorff 14, Herwarth
v. Bittenfeld 14, v. Stückradt 14, v. Trotha 14, v. Werder 14, v.
Bonin 13, v. Glaſenapp 13, v. Hanſtein 13, v. Kroſigk 13, v. Natz
mer 13, v. Petersdorff 13, v. Zedlitz 13, v. Fürſtenberg 12, v. Let
tow 12, v. d. Marwitz 12, v. Röder 12, v. Stülpnagel 12, v. Bis-
marck 11, v. Brauchitſch 11, v. Devitz 11, v. Dohna 11, v. Gott
berg 14, v. Helldorff 14, v. Keller 11, v. Müller 11, v. Normann 11,
v. Schwerin 11, v. Unruh 11 Die Zahl derjenigen Geſchlechter,
von denen 10 und weniger Mitglieder in der Armee dienen, iſt natür
lich verhältnißmäßig noch größer.

Die beſte Antwort auf die Aeußerungen engliſcher Blätter
über die deutſche Flotte hat ſchon vor 235 Jahren Kaiſer Ferdi
nand I. gegeben. In einer ſeiner Staatsſchriften heißt es Es iſt
aller Welt bekannt wie blühend einſt der Handel und die Schifffahrt
der Hanſa geweſen iſt. Sie würden es noch ſein, wenn nicht die ge
waltthätigen Eingriffe der Machthaber rund umher es verhinderten.
Ja, es iſt ſo weit gekommen, daß eine ſo anſehnliche, volkreiche, mäch
tige, ſtreitbare Nation wie die deutſche ſich von andern Völkern, die
in keiner Weiſe ſich mit ihr vergleichen können, auf ihren eigenen Mee
ren und Flüſſen Geſetze und Rechte muß vorſchreiben laſſen. Eng
land hat die Hanſeſtädte der mit Gut und Blut heuer er vorbenen
Privilegien beraubt und hat dies gethan auf eine für Deutſchland eh
renrührige Weiſe.“

Der Wiesbadener Zeitung ſchreibt man aus Frankfurt g. M.
vom 29. September: Geſtern probirte ein Graf Waltersdorf, Lieute
nant im 3. preußiſchen Ulanenregiment, ſein Glück am grünen Tiſch
in Bad Homburg, behielt aber von ſeiner mitgebrachten Summe
von 13,000 Thlrn. nur ſo viel übrig, daß er kaum damit die Koſten
zur Nachhauſereiſe beſtreiten konnte.

Quittung und Dank,
Seit unſerer letzten in dieſen Blättern ausgeſtellten Quittung über

die uns für unſere Ueberſchwemmten aus Stadt Halle und weiteſter
Umgebung, wie aus dem Leſerkreiſe dieſer Zeitung zugefloſſenen Hilfs
gelder, ſind uns von daher zu demſelben Zwecke noch folgende Gaben
zugegangen: 103 durch die Schwetſchkeſche Zeitungsexpedition, 16
Gem. Weßmar durch die Polizeiverwaltung daſ. s 15 Schul
kinder in Weißenſee durch Hrn. Lehrer Schulz 1 Teichfiſcher u.
Steinhoff in Erfurt 10 Oekonom Fr. Müller in Tröbsdocf bei
Laucha 23 A. 3 durch Hrn. Ober Poſtdirector Strahl in Halle
16 2 25 durch die Redact. des Eilenburger Nachrichtsbl. 2
Poſtzeichen Eisleben 50 Magiſtrat Merſeburg von einer Ungenann
ken durch den Hin. Domdiaconus Opitz dort eingezahlt 2 12
Gem. Modelwitz bei Schkeuditz 27 9 S Gem. Dehlitz bet
Lauchſtädt 20 von einer Pfingſtgeſellſchaft in Lauchſtädt (bei P.
Moſer) 10 Poſtz. Halle, G. F. E. u. Frau in Otz. in d. A. 1
Poſtz. Sangerhauſen E. 6 Poſtz. Eisleben das Poſtamt durch
Amtsvorſteher Cauſſy, 3 7 6 durch Hrn. Dr. Grotjan von
der 3. B. Klaſſe der Realſchule in Halle.

Wir danken im Namen der Unkerſtützten den Spendern, Samm
lern und Einſendern dieſer reichen Gaben auf das Herzlichſte und wün
ſchen denſelben für die unſerer Stadt erwieſene große Barmherzigkeit
Gottes reichſten Segen. Wie wir bereits früher in dieſer Zeitung be
richteten, beträgt die geſammte Geldeinnahme des Comité s 23,244 Thlr.
25 Sgr. 5 Pf. Nach Abſchlutz der Rechnung die gegenwärtig auf
dem Kgl. Landrathsamte zu Weißenfels geprüft wird, werden wir dem
Publikum über Einnahme und Ausgabe reſp. die einzelne Vertheilung
und Verwendung der Hilfsgelder öffentlich Rechnung ablegen. Da es
in Halle bekannt iſt, daß das Comité Privatunterſtützungen an Geld,
wenn ihm ſolche angezeigt werden, dem Empfänger mit als wie aus
Comitémitteln erhalten in Anſatz bringt, um eihe Gleichmäßigkeit der
Unterſtützungen zu ermöglichen, bleibt es den Gebern anheimgeſtellt,
ſolche von dort gewährte Privatunterſtützungen dem Comité zu notifſit
ziren und würde dann dieſes ſolche ebenfalls in der angegebenen Weiſe
berechnen. Wenn manchem uns zu Ohren gekommenen Gerüchte Glau
ben beigemeſſen werden darf, ſo ſollen an manchen Orten Sammlun



gen für unſere Ueberſchwemmten zurückbehalten werden, weil die Geber
vernommen hätten es würde auf die wirklich Armen unter unſern
Ueberſchwemmten nicht die ſchuldige Rückſicht genommen ſolchen Ge
rüchten gegenüber muß das Comité verſichern, daß es unparteiiſch und
gleichmäßig die Gaben vertheilt. Zeither haben die Armen Nyz, die in
beſſeren Verhältniſſen lebenden ihres Verluſtes erſetzt erhalten.
(Selbſtverſtändlich überſteigt in den meiſten Fällen die Höhe des Ver
Uuſtes bei den Bemittelteren den der Unbemittelten.)

Nochmals den vielen bekannten und unbekannten edlen Helfern in
der Noth großen, großen Dank. Segne ſie der Herr, von dem die
guten und vollkommenen Gaben herabkommen.

Schkölen, den 1. October 1861.
Das Hilfs-Comité.

Paſtor Moſer. Bürgermeiſter Windiſch.
Meßbericht.

Leipzig d. 1. October. Der weitere Verlauf der Meſſe war in Bezug auf
den Großhan del nicht ſo lebhaft, als zu Anfang und hat den daran geknüpften
Hoffnungen nur zum Theil entſprochen. Die Meſſe war und bleibt ſtark beſucht, und
beſonders ſind es die Zollvereinsſtaaten welche gut vertreten ſind aber auch guten

Bedarf haben. Da jedoch ſowohl in Tuchen wie auch in andern Exportartikeln im
vorigen Sommer zu viel auf Lager gearbeitet wurde ſo kann die deutſche Kundſchaft
allein die Meſſe nicht machen. Amerika hat ſich wenig oder gar nicht betheiligt, Ruß
land Polen und Moldau und Walachei ſind noch immer ſehr ſchwach vertreten, weil
das Geld daſelbſt zu theuer iſt und unſere Verkäufer den Credit außerordentlich be
ſchränkt haben. Dies Alles berückſichtigend iſt die Meſſe immer noch gut zu nennen,
und überſteigt jedenfalls die Erwartungen womit Verkäufer dieſelbe diesmal beſucht
haben zumal ſolche noch lange nicht vorüber iſt. Wie ſchon im erſten Bericht er
wähnt wurde kann ſich Niemand einer ſo ſtarken Zufuhr von Tuchen, als diesmal
erinnern und ſo thätig auch die deutſche Kundſchaft war, ſo wurde doch der über
ſeeiſche Abſatz ſehr vermißt. Noch ſind die Lager kaum zur Hälfte aufgeräumt und
darum werden ſich auch die mehrſten Fabrikanten bis Ende dieſer Woche hier aufhal
ten. Winterartikel und Mitteltuche ſind am meiſten gefragt, und wenn anfangs etwas
beſſere Preiſe als an der Oſtermeſſe erzielt wurden, giebt man jetzt ſehr gern unter
denſelben ab. Jm Gebiete der Modewaaren was es auch für Artikel ſein mögen,
iſt die Meſſe weit lebhafter als die vorige, und würde noch mehr gekauft werden
wenn es diesmal nicht an hervorragenden Neuigkeiten fehlte. Die Ledermeſſe
verlief ruhiger als ſie angefangen hatte doch iſt von fabricirten Ledern Alles ver
kauft und für einige Sorten ſogar etwas höhere Preiſe angelegt worden was am
Schluſſe derſelben ein Drücken der Preiſe nicht ausſchließt. Man bezahlte für gute
Malmedher und Siegener Waare von guter Trocknung 54 57 Thlr. geringeke Sor
ten 46 50 Thlr., Eſchweger zu 15 2 Ctr. 48 582 Thlr. zu Ctr.
45 48 Thlr. deutſches bis zu 2 Ctr. ſchwer 53 Thlr. leichtes 50 Thlr. Vache
Leder erſte Sorte 51 53 Thlr. zweite Sorte 45— 48 Thlr. pr. Ctr. Deutſches
Rindleder fehlte und wurde viel höher bezahlt; Kipsrindleder war zum Bedarf genügend
zugeführt und erhielt 13 16 Ngr. pr. Pfd. Kalbfelle ziemlich matt, erhielten 29
26 Ngr. Lohgares Roßleder beſte Qualität 54 58 Thlr. pr. Decher. Schwarzes
Blankleder 155 17 Ngr. pr. Pfd. braunes 19 22 Ngr. Recht lebhaft war der
Umſatz in Schaffellen, weiße 3 4 Thlr. und braune 1 2 Thlr. für das Hundert
mehr als vorige Meſſe. Ueber rohe Leder können wir unſern Bericht heute noch
nicht ganz ſchließen da noch immer darin gehandelt wird. Deutſche leichte Kuhleder
waren ſehr begehrt und wurden bis mit 37 Thlr. bezahlt ſchwere Rindshäute 34
Thlr., Ochſenhäute 33 Thlr. pr. Etr.

Stadttheater in Halle.
Die Valentine Die Mönche.

Bevor wir die Löſung unſerer Aufgabe verſuchen und die Leiſtungen unſerer Bühne
in Bezug auf das recitirende Drama einer fortlaufenden Kritik unkerziehen müſſen
wir bevorworten daß wir von der Würde der dramatiſchen: Kunſt zu tief durchdrun
gen find um unſer Urtheil über ihre Pflege durch irgend welche Nebenrückſichten ge

fangen zu geben. Wir laſſen uns demnach nicht herbei, die Wahrheit zu verhehlen,
wollen nur das wirklich Gute freudig begrüßen und das redliche Streben gern aner
kennen unſerer Bühne Unwürdiges aber mit Offenheit und Entſchiedenheit bei ſeinem
wahren Namen nennen und von uns weiſen

Bunächſt- ſprechen wir wohl -erkennend welche bedeutende Schwierigkeiten und
große pekuntäre Opfer die gleichzeitige Pflege des Schauſpiels und der Oper in einer
Provinzialſtadt verurſacht, der Direktion gegenüber den dringenden Wunſch aus, in
ihrem eigenen Intereſſe mit Eifer für die Hebung unſerer Bühne nach Kräften thätig
zu ſein, andererſeits aber richten wir auch an das Publikum die freundliche Bitte durch
regere Theilnahme als bisher die Intereſſen des Jnſtituts zu fördern und ſeine Vervoll
kommnung zu ermöglichen.

Wir würden uns die letztere Aufforderung nicht erlaubt, dieſe Beſprechungen über
haupt nicht begonnen haben, wenn die Darſtellungen der „Vakentine““ und der „Mön
che!“ in uns nicht die Hoffnung erweckt hätten daß tüchtige Kräfte uns in der bevor
ſtehenden Saiſon ein Enſemble bieten werden wie es bei dem jetzt ſehr fühlbar wer
denden Mangel an guten Darſtellern für uns mehr als genügend ſein muß.

In Hrn. Dombrowsk h (Georg Winegg v. Briſſac) lernten wir einen ge
wandten denkenden Schauſpieler kennen den wir mit Freuden willkommen heißen
Hr. Ruff, als Fürſt in der Valentine ſichtlich noch befangen bewies uns als Ernſt v.
Sedages, daß er etwas Tüchtiges leiſten wird, wenn er auf unſerer Bühne ſich erſt hei
miſch fühlt Frl. Zabel (Valentine Marie v. Pont- Courlai), ein Talent das
bei angeſtrengtem Fleiße zu, ſchönen Erwartungen berechtigt, ſowie Frl. Gangloff,
erfreuten durch ihr gewandtes Spiel in beiden Vorſtellungen. Hr. Carlſen, wie

Alles was er als Darſteller iſt, ganz war auch in der Valentine ein vortrefflicher
Spitzbube“ Die kleineren Partieen fanden wir eine ſeltſame Erſcheinung gut
beſetzt namentlich die der ſehr gerundeten Darſtellung der Mönche in der auch die
geſunde Komik des Hin. Schiller (Kanonikus Baudegu) das Publikum ſichtlich er
heiterte. Eine ſpeciellere Würdigung der einzelnen Darſteller behalten wir uns vor.
Die Jnſcenirung war angemeſſen den in den „Mönchen auftretenden frommen
Schweſtern geben wir indeſſen zu bedenken, daß unter der Regierung Ludwig III. in
den Klöſtern ſchwerlich Crinolinen getragen wurden. Durch die Beſchaffüng eines
Vorhanges, der während der Verwandlungen fällt, iſt endlich einem längſt gefühlten
Bedürfniſſe genügt.

Mittheilungen aus der öffentlichen Sitzung des hieſigen
Griminal-Gerichts vom I. October 1861.

Der Steinbrecher Earl Stihm aus Oberteutſchenthal war angeklagt aus dem
e Grübenhäuschen des Grubenbeſitzer Ködderitz in Teutſchenthal am 26.

a d. J. eine dem letzteren gehörige große Berghaue und eine Schippe des Maurers
e e durch Herausreißen des Ladens und ganzen Fenſters und demnächſtigen Ein

e daſſelbe entwendet zu haben. Ex räumte in der mündlichen Verhandlung
ſtände n un Haue und Schißpe geweſen zu ſein gab aber an dieſe Gegen
e e a des Grubenhäuschens gefunden zu haben, wollte dieſen Fund auch

an en bat den Arbeitern Höhnert und Liebert und dem Gensd'arm Witt
Hartmann eder Mittelteutſchenthal mitgetheilt haben. Der Zeuge, Maurergeſell
Aufbewahrt e ete daß Haue und Schippe in dem verſchloſſenen Grubenhäuschen
Hane und S en eines Tages der verſchloſſene Fenſterladen erbrochen gefunden und
der Angeklagte die Wrſchwünden geweſen. Die Annahme daß andere Perſonen als
h z i n Schivppe und Haue entwendet und dann weggeworfen hätten ſeinicht gerechtfertigt. Der Gerichtshof beſchloß die Erhebung des Beweiſes varuber, vo

S.

der Angeklagte gleich nach dem Verſchwinden der Gegenſtände dem Liebert Höhnerund Gensdarm Witthöft den Fund der Haue mitgetheilt, dabei zugleich auch e
habe, daß er auch noch eine Schippe gefunden.

Der Handarbeiter Franz Biering in Zappendorf, angeklagt, im Frühfahre 1861
zu Salzmünde zwei Bretter im Werthe von 20 Sgr. von einem Wagen des Com
merzienrath Boltze, bei welchem er damals in Lohn ſtand fortgenommen zu haben,
e ſeine en wer en e r m ertenrath Boltze, Holdefleiſch, die
ei dem 2c. ering vorgefundenen zwe agenbret i i i idem Boltze letto- dere konnte tet Oeatgett es

Der Häusler Gottfried Hergeſelle aus Wallwitz, angeſchuldigt im Monat Aprild. J. zu Wallwitz ſeine Schwiegermutter die erheiche in wegen eines
Kuchenbrettes, welches ihm letztere nicht verabfolgen laſſen wollte, in ihrer Stube mehr
mals mit geballter Fauſt vor den Kopf und in die Augen geſchlagen auch mit dem
Kopfe ſo an die Wand geſtoßen zu haben daß ſie blutete und die Augen blau un
terlaufen waren wurde da ſeine Schwiegermutter die erlittenen Miß handlungen eid
lich beſtätigte und der Schulze Weber in Wallwitz eidlich erklärte, daß unmittelbar
nach dem Vorfalle die c. Bernſtein mit zerzauſtem Haar und am Hinterkopf blutend,
zu ihm gekommen und ihm die Mißhandlung mitgetheilt hätte wegen vorſäßzlicher
Mißhandlung ſeiner Schwiegermutter mit einer Woche Gefängniß beſtraft

Der Schneidermeiſter Wilhelm Böttger von hier war der Unterſchlagung ange
klagt. Derſelbe hatte bereits bei ſeiner früheren gerichtlichen Vernehmung zugeſtanden,
am 2. Mai d. J. zu Halle 36 Thaler, deren Gewahrſam er von dem Kaufmann
Vollmer mit der Verpflichtung erhalten hatte, dieſelben als Kaufgeld. für Wiſpel
grüne Erbſen an den Kaufmann Fritſch abzuliefern, zum Nachthetle des Letzteren für
ſich verbraucht zu haben. Da der Angeklagte Böttger im Audienz Termine nicht er
ſchienen war wurde in contumaciam gegen ihn verhandelt und derſelbe mit Rück
ſicht auf die Höhe der unterſchlagenen Summe, mit einem Monat Gefängniß und Ent
ziehung der Ehrenrechte auf ein Jahr beſtraft.

Der Schulknabe Ferdinand Müller zu Goedewitz war eines ſchweren mittelſt
Einſteigens verübten Diebſtahls angeklagt. Er geſtand im Audienz Termine zu am
Abend des 21. Mai d. J. durch das offene Fenſter der Wohnſtube der Handarbeiter
Rößler'ſchen Eheleute zu Goedewitz geſtiegen zu ſein und aus einem unverſchloſſenen
Tiſchkaſten eben dieſer Stube die Summe von 9 Sgr. 6 Pf. welche frei da lag,
weggenommen zu haben und wurde in Berückſichtigung des Umſtandes daß er noch
nicht das 16. Lebensjahr erreicht hatte, wegen ſchweren Diebſtahls zu einer Woche
Gefängniß verurtheilt

Concert des Pianiſten Hrn. Hauſe aus Voſton.
Durch die nun wieder begonnenen vortrefflichen Dienstags Abonne

mentsconcerte des Hrn. Muſikdirektor John in der Weintraube, deſſen
auch für die bevorſtehende Saiſon entrirten Abendconcerte im Kronprinzen,
die ſtets mit Beifall aufgenommenen Sonnabend Aufflihrungen des hieſt
gen Orcheſtervereins, ſowie die wöchentlich zweimal ſtattfindenden Opern
vorſtellungen und von Seiten der verſchiedenen Geſangvereine bevorſtehen
den muſikaliſchen Soiréen u. dgl. m. ſind dem hieſigen Publikum bereits
ſo vielfache Gelegenheiten zu muſikaliſchem Genuß geboten daß eine Erwei
terung der bereits großen Anzahl derſelben überflüſſtg erſcheinen könnte.
Daß es jedoch ein Pianiſt von Bedeutung unkernimmt, nicht ſowohl des
materiellen Vortheils halber als vielmehr im Jntereſſe ſeiner Kunſt ein
eignes Concert zu veranſtalten, gehört für Halle jedenfalls zu den ſchä

Henswerthen Seltenheiten Und wir halten es daher für unſere Schuldig
keit ein muſſkaliſches und vorzugsweiſe auch dabei klavierſpielendes Publi
kum auf das künftigen Sonnabend in der Weintraube ſtattfindende Con
cert des Pianiſten Hrn. Hauſe aus Boſton vorläufig aufmerkſam zu ma
chen. Muſikaliſchen Berichten zufolge haben die virtuoſen Leiſtungen des

Hrn. Hauſe ſowohl in Amerika als in den verſchiedenen größern Städten
Deutſchlands wo derſelbe bis jetzt concertirte, entſchieden Beifall gefun
den und jedenfalls werden die beiden von ihm früher in Halle freilich
zu ungünſtiger Zeit gegebenen Concerte bei allen den Hörern noch in gu
tem Andenken ſtehen. Es iſt daher dankbar anzuerkennen, daß ſich Hr.
Hauſe hat bereit finden laſſen bei ſeiner jetzigen Durchreiſe wiederholt ein
Eoncert zu veranſtalten und unter der theilweiſen Mitwirkung des hieſigen
Stadtorcheſters mehrere bedeutende Meiſterwerke aus dem Gebiete der Pia
noforteliteratur vorzutragen. Aus der Reihe der von ihm vorläufig für
das Programm feſtgeſtellten Compoſitionen heben wir beſonders hervor
Hummels Op. 110, Les Adieux, Gr. Conc. und das wegen ſeiner höchſt
bedeutenden Schwierigkeiten äußerſt ſelten zum öffentlichen Vortrag kom
mende Gr. Emoll Concert (Op. 11) von Chopin. Jul. Handrock.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 3. October.

Kronpräng., Hr. Geh. Reg.-Rath Knerke a. Berlin. Hr. Graf v. d. Marck m.
Diener a. Straßburg. Hr. Rittergursbeſ. v. Lerchenfeld m. Gem. a. Bromberg.
Hr. Fabrikbeſ. v. Liebich a. Breslau. Frau v. Zeppenfeld m. Jungfer a. Stutt
b 3 Hrrn. Kauß. Riedel a. Hamburg, Schönhack a. Glauchaluu, Horſtmann
g. erfeld.

Sacit Aürieh. Die Hrrn. Kaut. Bernhardt a. Bremen, Victor g. Güſten, Reu
ter, Blumenthal u. Lilienthal a. Berlin. Hr. Arzt Krumpiegel a. Hamburg.
Hr. Privat. Schröder a. Mecklenburg. Frau Räthin Koſter a. Dresden.

Soler Ring Hr. Rent. Gernegroß a. Dresden. Hr. Amtm. Werner g.
Heiligenbeil. Hr. Privat. Mathät m. Töchtern a. Deſfau. Hr. Diac. Predow

a. Gräfenhainchen. Hr. Gutsbeſ. Morgenſtern a. Siebenweidel. Hr. Bahnbe
amter Jahn a. Gippen. Hr. Fabrik. Hendrichs a. Stettin. Hr. Kaufm. Gut
tenberg a. Magdeburg. Hr. Mühlenbeſ. Schreinert a. Coswig.

öld wer öwee. Die Hrrn. Kaufi. Schwabe a. Sebnitz, Kapp a. Hildesheim
Marloth a. Frankfurt a. M., Fritſche u. Biſchhoff a. Berlin, Liſtemann a. Ham
burg, Linke a, Danzig Peters a. Elbing. Hr. Rent. Runkwitz in. Frau a.
Leipzig.Saat Hamburg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Sternfeldt m. Fam. u. Diener g. Ro
ſtock. Hr. Fabrikbeſ. Dangers a. Elberfeld

Der a. n dern e c Berlin.Altenburg. Hr. Fabrik. Gernsdorf a. Detmold. SSchwarzer Er. Hr. Brauereibeſ. Brauden a. Zornbtegel. Hr. Lehrer Mer
iens a. Goödenitz. Hr. Oekon. Schüniker a. Kitzen. Die Hrru. Kauft. Steützer

Aſchenbach g. Berlin.mente Noret, Frau Prof. Roſe m. Sochter g. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ.
Frhr. v. Theermann m. Frau a. Golma. Die Hrrn. Kaufl. Herz a. Delitzſch
Gebr. Burſche a. Jüterbogk. Hr. Rent. Horne a. Hamburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.
October Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel

Liſte 338,23 Par. 338, 21 Par 334, 42 ar. 938,53 Par e
Dunſtdruck 2,99 Par. L. 4,63 Par. L. 4,90 Par. L. 4,17 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 88 pCt. 65 pCt. 97 pCt. 83 pCt.
Luftwärme 6,0 G. R. 15,0 G. R. 10,7 G. Rm. 10,5 G. R.

Faufl. Brocke a. Köln.Dne Hr. Gutsbeſ. Schatz g h



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Zte tägliche Perſonenpoſt von San ger
hauſen nach Artern wird gegenwärtig

aus Sangerhauſen um 11 Uhr 50 Mi-
nuten Abends abgefertigt Und trifft

in Artern um 1 Uhr 20 Minuten früh ein.
Das reiſende Publikum wird hiervon in

Kenntniß geſetzt.
Halle, den 30. September 1861.
Königliche Ober-PoſtDirection.

Bekanntmachung.
Eine noch wenig gebrauchte Schippe, unten

am Stiel mit dem eingeſchnittenen Zeichen H.
iſt als wahrſcheinlich geſtohlen in Beſchlag ge
nommen.

Der Eigenthümer wird um baldige Meldung
im Büreau der Herren Polizei Commiſſarien
erſucht.

Halle, den 1. October 1861.
Der Königliche Polizei Director

v. Voſſe.
Der über das Vermögen des Segelmachers

und Schenkwirths Gottlieb Balthaſar zu
Alsleben eröffnete gemeine Concurs iſt been
digt und der Cribar für entſchuldbar erachtet
worden.
Eisleben, den 20. Septbr. 1861.

Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Jm Auftrage der Königlichen Kreis Gerichts

Commiſſion verkaufe ich
Mittwoch den 16. Oetober eur.

von Morgens 9 Uhr ab
an hieſiger Gerichtsſtelle die Nachlaß- Effekten
der am 5. September er. verſtorbenen unver
ehelichten Amalie Bielert gegen ſofortige
baare Bezahlung und unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen.

Der Nachlaß der c. Bielert beſteht zu
meiſt aus werthvollen gefertigten Leinenzeugen
aller Art, aus Betten, einer großen Anzahl
Hleidungsſtücken, aus Meubles und Hausge
räth, ſowie aus Porzellan und Steingut, wo
bei ich bemerke daß der Nachlaß bei hieſiger
Königlichen Kreisgerichts- Commiſſton aufbe
wahrt wird und Käufern auf Verlangen vor
gezeigt werden kann.

Wettin, den 2. October 1861.
Florſtedt,

Gerichts Actuar.
Auf den 17. October von früh 9 Uhr ab

ſollen bei den Gebrüdern Diedrich in Gerb
ſtedt 4 Kühe, worunter 3 hochtragende, ein
einſpänniger Wagen und mehrere Ackergeräthe
meiſtbietend verkauft werden.

Meine Wohnung iſt von heute n
große Steinſtraße Nr. 17,
dem Hötel der Stadt Hamburg gegenüber,
was ich hiermit ganz ergebenſt anzeige.

O. Bredlel, Agent.
Zwei tüchtige Landwirthſchafterin

nen erhalten ſofort Stellung durch d. Agent.
Geſch. v. E. Niedel, gr. Steinſtr. Nr. 17.

20 kräftige Arbeiter finden bei gutem
Lohne auf der Braunkohlengrübe „Georg“
bei Lebendorf Beſchäftigung.

Die Grubenverwaltung.
Hertzer.

Mir zugehende Aufträge ſowohl von Ge
ſindevermiethungen als Gardinenſtecke-
retten jeder Art führe ich auch ferner zur

Zufriedenheit der geehrten Herrſchaften pünktlich
aus z meite gegenwärtige Wohnung iſt Thal
gaſſe Nr. I. Frau Lange.

Ein Lehrling kann in die Lehre treten beim
Kempnermſtr. K. Ernſt, gr. Steinſtraße 18.

Ein Glaſergeſelle findet dauernde Arbeit beim
Glaſermeiſter Earl Schrader

in Teutſchenthal.

Nachdem nachſtehende Agenturen
Rücknahme der Beſtallung erledigt,
zeichneten Ortſchaften nachgenannte Herren als

Heldrungen Hr.

Schkeuditz Hr. Kaufmann
Wir bitten in Angelegenheiten unſerer

Auskunft gein bereit ſind.

G. W. ISste.
Hermann

Für Halle Hr. Auctions Commiſſar G.
Eölleda Hr. Kaufmann A. Börner in Cölleda,

Kaufmann Stö
Heiligenthal u. Gerbſtedt Hr.

Hermann Zimmberg in Schkeuditz
chaft ſich an genannte Herren wenden zu wollen.

Die Direction der Iduna“.
Dr. Herrmann

Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung der Direction der „Idung“ erbieten wir
uns zur Annahme und Vermittelung von Verſi
zur unentgeldlichen Ausgabe von Statuten

Geſellf

A. Börner

»oHeuumnea“,
Lebens, Penſions und Leibrenten-Verſicherungs- Geſellſchaft

in Halle a/S.
unſerer Geſellſchaft theils durch den Tod, theils durch

anderentheils auch neu begründet ſind, wurden für die be
Agenten unſeres Jnſtituts beſtätigt

Elſte in Halle,

pel in Heldrungen,
Kaufm. Ferd. Dittmar in Heiligenthal,

Dr. Wiegand.

cherungs Anträgen mit dem Bemerken, daß wir
„Proſpecten, Erläuterungen und ſonſtiger Oruck

ſachen, welche das Lebens Verſicherungs weſen betreffen und zur Ertheilung jeder gewünſchten

Stoöpel. Merd. Ditt mar
Zimmberg.

Gegenſtände der Verhandlung:
Feſtſtellung der diesjährigen Ernteerträge.

und

benachbarten Vereine freundlichſt ein.

Verſammlung
des Mansfelder Bauern Vereins zu Schwittersdorf

am 9. Oetober 1861 Vormittags 11 Uhr.

Mittheilung über die Verſammlung der deutſchen Land und Forſtwirthe zu Schwerin

e) Vorlegung der beim Vorſtande eingegangenen Ackerwerkzeuge und SaamenArten.
Zu dieſer unſrer Verſammlung laden wir nicht allein unſre Mitglieder ſondern auch den

mit uns enger verbundenen Verein der Land und Forſtwirthe im Gebirgskreiſe und die übrigen

Der Vorſtand.

pfang zu nehmen.

SCERIGF- Lotterie
Für sSämnuntlche uns übergebene I oose sind nunwehr die Gewinne bei uns in Em-

Pfeffersche Buchhandlung in Halle.

kammer, Keller,
platzes und Trockenbodens,
Verl. Pferdeſtall 2c., iſt anderweit
zu beziehen.

Eine herrſchaftliche Wohnung,
BelEtage G Stuben, dazu gehörige Kammern,

Mitgebrauch des
Brunnen

zu vermiethen und an T. April 1862
Halle a/S., gr. Ulrichsſtr.

Küche, Speiſe
Waſchhauſes, Trocken

und Möhr-Waſſers, auf

Jährlich drei
Ziehungen.

299999ſindet die erſte große
Prämien Fr. 60,000,
Anlehenslooſe ſind für ſolide Anlagen kleiner

9 R
De

ſehr bald in die Höhe gehen wird.
träge auf dieſe ſowie auf alle andere

Bank

Am [5. October d. J.

Ziehung der Freiburger fr. I
50,000, 40,000 2e.

Erſparniſſe,
pfehlen um ſo mehr, da vorausſichtlich der jetzige billige

Verlooſungsplan ſowie jede weitere Auskunft gratis.
ſolide Staats Anlehenslooſe werden

Morie Sfeebe? Söhne

Tieffer

fr. 60000
D neAnlehenslooſe ſtatt.

Prämie fr. 17. Dieſe Staats
ſowie für Feſtgeſchenke ec. ſehr zu em
Preis von 3 preuß. Thlr. pr. Loos

Auf
pünktlich ausgeführt durch

Niedrigſte

und Wechſelgeſchäft in Frankfurt g. M.

2 Kammern u ſonſtigem Zubehör, in einer ge

Gef. Adreſſen im Comptoir:
Nr. 1, abzugeben.

beziehen Magdeb. Chauſſee Nr. 2, parterre.

Muſiker geſucht:
und zwar ſten Elarinettiſten, Poſauniſten
ein B-Cornettiſt oder Trompeter.

im Sten Rhein. Jnf. Regim. Nr. 65.
Cöln, im October 1861.

Zerbe, Muſikmeiſter.

Geſuch.
Ein tüchtiger und braver Mann der jedoch

das 30ſte Lebensjahr erreicht haben muß (mag
ſein was er will) und deſſen Anſprüche nicht
zu hoch ſind wird unter günſtigen Bedingun
gen zu engagiren geſucht. Offerten

100 poste restante Des s a u.

Jmmerwährend fet
W te Ungar-Maſtſchwei

e ne zum Verkauf r

im Gaſthof „Zum goldenen Pſug.

Eine Familien Wohnung von ca. 3 Stuben,

legenen Straße, wird ſofort zu beziehen geſucht.
Dachritzgaſſe

Zwei Stuben zu vermiethen und ſofort zu

franco
D. Leiſener.

Gedruckte Quittungsbücher
über bezahlte Miethe, à 6 empfiehlt

W. Hesse, Schmeerſtr. 36.
Gutes Maurerrohr iſt noch zu haben bei

Gottfr. Schatz in Hieskau.
Ein altes Kavalleriepferd zum Reiten und
im leichten Zug, verkauft P. Gerhard in
Es perſtedt.
20 Stück Hammel und Schaafe, fett, verundDieſelben kauft Derſelbe

finden unter günſtigen Conditionen Engagement Eine neumelkende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen in Schwätz Nr. 8.

Hiermit erlaube ich mir ganz ergebenſt an
Zuzeigen, daß ich mit dem heutigen Tage die
hieſige Waſſermühle pachtweiſe übernommen
habe, und halte zugleich alle Sorten amerika
niſches Weizen mehl, ſowie auch Roggenmehl
und Kleien einem geehrten hieſigen und aus
wärtigen Publikum beſtens empfohlen.

Lauchſtedt, den 2. Octbr. 1861

Malergehülfen.
Vier Malergehülfen können ſofort bei gutem

Lohn und dauernder Arbeit eintreten.
Wettin E. Malchow, Maler



Junge Mädchen welche die hieſigen Schu
len beſuchen wollen, finden in einer gebildeten
Familie freundliche Aufnahme und Unterweiſung

bei ihren Arbeiten Nähere Auskunft ertheilt
Herr Jnſpector Bertram in der Buchhand-
lung des Waiſenhauſes.

Ein guter Stutzflügel mit ſtarkem Tone, mit
Trommeln und WBecken iſt billig zu ve kaufen

Das Nähere Ober-Glaucha Nr. 42.

Ein überzählig gewordenes Arbeitspferd, wel

eeeeeeeereereS eeèeeeee,n-2zz--7-rrrS9

Neue Mess Waaren
Durch en ußergewhnlich vortheilhaften Einkauf bin ich m Biſt einer großen

Auswahl neuester Kleiderstoffe gelangt, wobei beſonders Laustrim
S Court von 5 die Elle, Satim, wollene und halbſeldene Stoffe, Buckskin,
Rock und Mäntelſtoffe, Leinen und Bettzenge,

Schwarzen lailänder Glanz Waffet in allen Breiten,
e Größte AuswahlDamen- Mäntel n. Jacken
eine abrikkation en gros G en cdletaül), neueſte Wagonms, aus den beſten

Stoſſen gearbeitet und in allen Größen zu billigſten m gros Preisen.ches vorzüglich frißt und zieht ſteht zu verkau
fen beim Mauxermſtr Sleinbauf in Halle o Leipzigerſtr. „gold. Löwen.

S ESSCETZ C.xtra feinen Büsseldorfer, Ananas u. Wenn -Pranschi, als auch alle Sorten aus ffein Arrac u. Num, ſo wie
fein Grog Hxtract, ischoſfe u. Cardinal Essem halten beſtens empfohlen

Halle. e e
R Sxtra ſein Jamafea-, Surinamm e u. Ouba, ſowie auch die billigen Mikttelſorten, Arrac, extra feinde Goa, Man darinen und Batawia, Cognace, extrafein, alten, echten Mxtract b nthe, Mavrasqufno,

ein französische und Holländische Tiqueunre, Hiünbeer- Syrup, Hiunmbeer- Lämonaden HESssenz,
Kiürschsaft, Mansfelder rohe und weilsse ergweine, Muscatwein, Gliihvwweinn, Bischof echten
e e St. halten zur geneigten Beachtung empfohlen

Halle. er e ee Gummi Sconbe rep. bei Garantie J. Geſfner, Trödel Dr. 15, früher große Märkerſtraße 21.

Die Ungarweinhandlungs-Actien-Gesellschaften:
Vekete es Taärs et in Lru,

Burcharck Istuin es Tärsat in Tokaj.
verkaufen ihre naturreinen, kräftigen rlaner Bothweilne, anerkannt die beſten
und geſündeſten Sorten Ungarns, dem franzöſiſchen Burgunder in Qualität ſehr ähnelnd,dieſen aber meiſt an Reinheit und Kraft übertreffend, ſowie die altberuhmten, Kärken-

den, garantirt echten Tokajer Weine in ſämmtlichen deutſchen Zoll-
vereinsſtaaten, Schweden, Norwegen, Schotiland. Rez. contractlich er
durch die Herren

on Meer S Co. e22 Teipeig.
von denen allein dieſe Sorten in gleich reinen guten Qualitäten zu den Hrigi
nalpreiſen en gros und en deétaill verſendet werden.

Wir empfehlen insbeſondere obige, ſowie alle Sorten ungariſcher Roth und Weiss
Weile Und die verſchiedenſten Gattungen von Ausbritchen (ſüße und Herbe, rohe
und weisse) in reinſten Qualitäten, die wir von S 200 Thlr. pr. Eimer, von
10 Ngr. an bis 5 Thlr. pr. Flaſche verkaufen und auf Franco Anfragen Preiscourante
franco gern verſenden.

Gleichzeitig bemerken wir, daß die Herren

Mein nern b t Deein Lager dieſer Weine übernommen haben und zu denſelben Preiſen wie wir verkaufen.

o n en Co.Bezugnehmend auf vorſtehende Anzeige halten wir unſer

Lager echter reiner Ungarwveinebeſtens empfohlen und fehen mit Preiscouranten gern zu Dienſten

Meiss en h Leipzigerſtr. Nt. 8.
Salle, im September 1861.

P P.Wir geben uns die Ehre, Sie von der Gründung unſeres

Zucker und Producten- Commissgions- Gegchàäft
auf hieſigem Platze in Kenntniß zu ſetzen.

Wir erlauben uns Jhnen unſere Dienſte anzubieten, in denen wir reelles Verfahren und
Wahrnehmung Jhres Intereſſes zu vereinigen v ſein werden.

Geſchäftslokal Fl. Sandberg Nr. 2 Mye G Biel mann.
Beohten Miageleb. SauueroläI,
Erische Keller sSpeckkhiücikckimge,
Wrischen See orS à Gt. Goldschmidt.

V hitetabler Austerntäglich risch. G. Gtoldseh mitSe Abend e Lerchen, Culmbacher Biere NB. Noch
altes Gebraue! O. P. Scharme, ötel Gaurnt z. S

ren Abend Schweinspökelknöcher mit Meerrettig-ötel Garnt zur Börſe.

Meine Wohnung iſt jetzt kl. Brau
hausgaſſe 7.

Zeuner, praet. Wundarzt.
G

Die neueſte Sorte, ſowie auch die bekann
ten auf Cylinder empf. billigſt

O. W. Mätter, gr. Ulrichsſtr. 42.
Von heute an hade ich mein Topſgegeft

neben die „Stadt Zürich beim Mützenfabrikant
Herrn Hugo verlegt. W. Bader.

Anfrage!Werden Lie Freiwihigen der Kriegsjahre
1813, 14 und 15 aus hieſiger Stadt und Um
gegenb den diesjährigen 18. October nicht auch

feſtlich begehen

Im Saal des MKronprivmeen.
Sonnabend den 5. October 7 Uhr Abends

I. Concert des IHalleschen Orchester-
musik vereins

Mozart, Symphonie Cdur (mit Puge).
Oavolturen von Beethoven Mendels-

sohn Weber.
Jährlicher Beitrag 2 Statutenunentgeltlich dureh die Mueikenenkenaunsg von

Karmmrocdhkt.

AmmendorfSonntag d. 6. Octbr. zum Ernte
dankfeſt Geſellſchaftstag, bei gut be
ſetztem Orcheſter an. Omnibus-
fahrt ab Halle 2 Uhr r

Teutſchenthal
Sonntag den 6. d. ſ M. zum Erndtedankfeſt

Ball wozu freundlichſt einladete F. Ködderitz.
Trotha

Sonntag zum Erndtedan kfeſt Tanz
muſik, wozu ergebenſt einladet

Ed. nHohenthurm.
Sonntag, als den 6. d. Mts.

v 5Erndtedankfeſt ergebenſt Weber.
Kien berg

et zum

Feſtauratign
Auf Sonntag denkfeſt und Ball ergebenſt ein

en etedan e Witiwe Thielicke.

Landwirthſchaftlicher Verein
zu Stumsdorf.

Den S. October Verſammlung
Kartoffeln kauft in Wiſpeln und Scheffeln

Ein kräftiges Fohlen S Jahr alt) iſt in

der Gaſtwirth Ködderitz
Schönfeld bei Artern Zu verkaufen. Näheres

bei dem Schenkwirth eyer daſelbſt. in Teutſchenthal.
Sepaner Sgwerſchre ſche Buchdruckerei in Halle.

Zur Tagesordnung: Beſchlußnahme über
Verwendung vorhandener Gelder und Ausfül
lung der Erndtetabellen.

d. Mts. ladet zum
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